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E o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Nei dem k. k. provlsorlschen Vcrzehrungse

Steueramte zu Wlnklcrn ist die Bollcttanlcn»
fiel!?, m,l w<lcher ein Gehalt jährlicher drei-
hundert Gulden, em Konzlnpausch»le jähl l .
zwölf Gulden und der Genuß einer freien
Wohnung, aegen s' lag einer dem Iahrcsge«
halte gleichkommenden Dlenstcaution verbun-
den »st, ln Erledigung gekommen. Diejenigen,
welche sich um tues/n Dienstposten bewerben
wollen, haben ihre GlsuHe bis i5 . I u l l i637
bci der Klagtnfurter k. k. Camera! - Nejlrks-
Vcrrvaltung im vorgefchr»ebenen Dienstwege
einzubringen, worin su sich zugleich über die
vorschriflmaßig abgelegte Prüfung im Gefäl-
len^Manipulations < und Rechnungsfache, über
ihre Sprachkenntmsse und bisherige Dienst»
leistung auszuweisen, und die Elkläcung bei,
zufügen haben, ob sie die vorgtschrlebtne Dlenss-
caution, deren 3rlag ode, Glcherftelwng nach
Anordnung der hohen Hofkammerdecrete vom
22. December ,836 , Z. " ^ V ^ o ^ , und i o .
März l357, Z. ^V?4<», noch vor dem Dienst,
antritt« geschehen muh, zu berlchtlgen vermögen.

Von der k. k. »ttyrlfchen tameral-Vtfällen»
Verwaltung. Lalbach am I ^ . Ma i ibZ / .

2^?5o. <l) N r T ^ ^ , 5 . ,
Kundmachung.

Von der k. k. vereinten Eamcralgefällelwcr«
' walttmg für Gallzicn und die Vukowma wird

hiemit dckanlU gemacht, daß der Tabak» und
Stämpelgefallmbcziiksverlag in Iaslo, im We«
ge der össentllchcn Concurrenz mmcsl Elnlcgung
schriftlicher Offerte, dem Verschlcißperceiuen-
Mindessfoidernücn wenn gcgen dessen Persön-
lichkeit kein Anstand obwaltet, provisorisch v«r-
l'ehen werden wud. — Dieser Bezirksvcrlag
bezieht den Tabakmaterialdcdarf und dao Stäm-
pclpapier aus dem Tabak- und Stampclgefal^
lcn-Hauftlvcrlage in Z.2e520Wi von welchen» er
8 Meilen entfernt lst, und der jeweilige Besit-
zer desselben ist verbunden, immer einen vier«
wöchentlichen Matenalvorrath am Lager zu un-
terhalten. — Der Absah (eigentlich Verkehr)
belauft sich nachdem Rechnungsabschlüsse der k.
k. Tabak'und «5>tampelgefallenrechnunZskanjlel

vom l . November i335 bis Ende October ,N36
in Tabak auf /.37/,6 fi. 5 l kr., ,n Stampcl auf
437I si. 3o kr., daher im Ganzen auf /»3 l ,2 f i .
2 l kr. — Die Cumahme bcträgt an Provision
vomTabakverschleißc von oblgen/,3746 f ! .5 l kr.,
Ä 7 ^ , 5o62 ft. 25 l'r., dann an Provision vom
Stampelvcrfchleiß pr. ^37) fi. 3o kr., ü 3 / ^ ,
i 3 l fi. 12'/^ kr. und an 2IW niinula-Gewinn
106 ft. 52 V4 kr., somit zusammen 33oo fi.
2 c j ^ kr. — Dagegen stellen sick die Auslagen,
und zwar an eigenem Eallv vom Kübeltabak und
den Gespunsten zusammen mit 54 ft. 4^4 kr»,
an Provisionen der zugewiesenen 2 Unterverle-
ger und 5 Großtrasicanten/ ron dencn die Un-
tervnleger »n 1^io5lw und (^vllic« H ^ - i n Ta-
bak und 2 ^ in Stämpcl , dann den Großtrafi-
canten zu Ou!<l», / . lnigroä, Lic?., Lr2U7,zl<'^
und l^l)l»o2Vl:L I ^ in Tabak und 2 ^ m
Stämpel, endlich der Traficant zu Ounkanicl ,
2 ^ in Stämpcl zu erhalten haben mit »Hl l fi.
, ^ ^ f r . , an Fracht für ,51091^2 ^ f d . Ta,
bakmatcrlal pr. Centner 2 3o kr., mit 766 fi.
27'/^ kr. , zusammen 2220 fi. 5 5 ^ k r . — A n
den übrlgcn nüt dem Verlagsbetriede verbünde»
nen Auslagen, als: Gewölb und Kcllerzins,
Unterhaltung des Gehülfen, Gcldabfuhrskosten,
Rückspedlrung des leeren Geschirts, Auf-und
Abladungefptsen des Mater ia l " . , Schrrib» und
smkari l tr - Papier, dann Beleuchiung und
Beheltzung, zusammen m»t I 7 6 st., daher im
Ganzen mit 2696 ss. 55V4 kr. dar, worauf
sich das relne Nutzerttägniß «"f ?o3 st. 3 3 ^ kr.
entziffert. — Bei ^lner Provision von 6 ^ A
in Tabak und bei sonst gleichen Verhältnissen
entfallt ein Remertrag von 484 st, /,9^/5 ^ . ,
wclchtr sich bei einer Provision von bloß 6 / s
auf 266 fi. 4 /̂4 fr . vermindert.— Hlebel wird
jcdoch bemerkt, daß rer Verschleiß Verände-
rungen erleiden kann, und daß k. k. ^sfall für
dle gleichmäßige Ertragshöhe des Verlag5ge«
fchaftes nicht haftet, somit auch untcr feinem
Vorwande und aus le,nem Titel nachträglichen
Er, tlchad<gungs-o der Emolum ententes höhunasß
Ansprüchen Gehör geben werde. — Tlej«ni-
gen Inowiduen, welche sich um d,e Uebersom-
mung dlesls Kommissionsgeschäftes zu bewerben
gedenken, haben ihre schüfilichen versugellln,
m't einlm Glugelde von 70 st., welches entweder
nn B a r e n , od<r in öffentlichen, nach dcm letzten
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kourswerthe berechneten Ttaatspapieren zu
erlegen ist, und bnm Rücktritte vom Nerar als
Entschädigung zurückbehalten, Jenen aber, de«
ren Offerte richt angenommen werden, sogleich
zurückgestellt werden nind; dann mit der lega,
len Nachwclsung ihrer Großjahrigseit und einem
obrigkeitlichen Slttenzcugmsse belegten Offert?,
worin das angesprochene Percent der Verschleiß,
provision mit Buchstaben auszudrücken ist, lang-
ftenS bis zum 6. Ju l i i L I / , bis 6 Uhr Abends
bli der Neusandecer k. k. Eameral-Bezirksvcr«
vvaltung, allwo, jo wie auch bei dem hitrseitl-
gen Expedite, der detalllirte Ertragnißausweis,
nach welchem der obige Reinertrag berechnet
tvurde, bis zum festgestyten Concourstermme
eingesehen wcvden kann, einzureichen, «o so-
dann , und zwar noch am nämlichen Tage, die
commissonell? Eröffnung der bis dahin einge«
langcen Offerte vor sich gehen wird. — Nach,
klägliche, so wie ni dt bestimmt lautende und
bedmgnlßwelse abgefaßie Offerte werden nicht
berücksichtiget werden. — Die Eautlon für den,
^abalmaterial' und Gtampelpapler,Ve«schl«iß,
dann für Glschirr und sonstige Utensilun, wird
auf 6200 ft. E. M . festgesetzt, welche entweder
in Barem, oder in öffentlichen Fondsobligatwl
nen, nach der m«t dem hohen Hofkam-«er,De'
crete oom / j . März »LZ/, Z. 8oa3, für die Ver,
l'cher festgesetzten Werlhsbestimmung, oder in
fideijussorlschen, von der k.k. Kammerprocura«
tur geprüften, und als annehmbar erkannten
Eautionb-Isistrumenten zu bestehen hat, noch
vor d?r Uebergabe dcs V<rlags, und längstens
binnen vier Wochin, nachdem dem Vewerber
die Verständigung von der an ihn erfolgten

.Verleihung des Tabakoerlags zugekommen
'lfchn wlt'o, zu lcisten ist. — llmberg am l 6 .
M a i 1357.

«vermischte Verlautbarungen.
Z. 743. ( ' ) . I . Nr . Lgo.

F e i l b i c t h u n g ö . E d i c t .
Von dcm Bezirksgerichte Freudenthal wird

.hicmit bekannt gemacht: Gs sey auf Ansuchendes
. Ichann Ruß von Lcog, durch Herrn D>'. Würz.
,j)ach, in die executive Fcilbicthung der, tem
i3ä>uldncr Lc-vcnz Pisheg gehörigen, auf 23<3 st.
^5 kr. bnrcrtheten, dcr magistratlichen GiUt Ko'
'satjo5uk Rect. Nr . lo3 dienstbaren V2, "tid der
cdcn dahin 5>,d Rect. Nr . 90 dienstbaren '/4 Hübe
bei der zu Hölzencgg, Srsicre 5lili> (Zonsc. Nr- 16,
Letztere U'Uer (Zonfc. Nr. »4 gelegen, so wie,dcr

,H^f 106 si. 2U kr. bcwerthcten Fährnisse, wegen.
l'oüz d'em Urtheile vom 3 i . Ma i i856, Z. 8c,2, be»
^siätiget durch eas hohe AppeNationserkenntniß 6^0.
«26. November, in t im. i<). December ^226, Z.2i55/
Muld igen 3oo st. c. z. c. ge'riNiget, und es ftycn
zur Vornahme derselben drei Tagsatzungcn, ans
den 6. J u l i , L. August und 9. September l- I - ,
iedeöm^l BörmittagS von g —12 Uhr iu Lsco der

Realität zu Holzcnegg, und zlva?m!t dem Beisätze
angeordnet worden, daß dieselben bei der ersten
unt> zweiten Feilbiclhungstagsatzung nur um oder
über den SidähungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintaxgegeden werden w ü »
den.— Das Schäyungsprotocoll, der Grundbuchs«
extratt und die Llcitalionsbedingmfse sind täglich
zu den gewöhnlichen Amtgsiunden bei diesem Ge-
richte einzusehen.

Bcznkzgericht Freudenthal am »2. M a i 1637.

3 753. ( I ) ^ ^ I . Nr. 9 ^ .

Vo? dem Bezirksgeri^te Freudcnthal haben
alle Jene, welche auf »en Verlaß deö am 3. Mai
l. I . zu Beuke mit Tsstament verstorbenen 3ukc>3
Ke^schmanz «inen Anspruch zu machen uermeinen,
am 23. Juni l. I . Früh um 9 Uhr rcchtögelteno,
bei den Folgen des§. 6,4 a. b. G. B , darzuthim,
oder in dcnselden etwas schulden, ihre Schuld an»
zugeben, als gegen Letztere sogleich im Klagswcge
eingeschritten wird.

Bezirksgericht Freudenthal am »7. M a i i l ^ ? .

3- 737. (3)

A n z e i g e .
Im Hause am Hauptplatze Nr.

260 stehen zum Verkaufe 6 schöne
steinerne Oehlstände von 3 bis 20
Ct. haltend; dann für eine Specerei-
Handlung einzurichten, ganz gut er-
haltene Ladeln und Stellagen. Nä-
heres hierüber erfährt man in'der Tuch-
und Schnittwaaren - Handlung des
Franz Xaver Souvan, Spitalgasse
N r . 270.

Z. 1L67. (63) , . ^
Leopold Pa te rno l l i , Inhaber cincr

wohlassortirtmBuch-, Kunst-, Musikalien-
und ^chveidmaterialicli-Handlung IN Lai-
dach am Hauptplatze, welche stets mit allen
erscheinenden ctlaubtcn Nuva's m di?s?n Fachen
versehen lst, empfiehlt sich hicmtt zuin g^ii-igteil
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem^esepubllcllin derP>opii'.zKraln
und der Hauptstadt L a i b a cd, einpfichlc cr auch
zur gcneigtenTheilnahme scineLeihblbllothek,
welche 5 0 9 7 B a n d e ohne dlc Doubletten
zahlt, worunter Werke aus aslcn Fächern dc,r
Literatur l,nd Velletnstik in deutscher, datin
auch eme schöne Anzahl in itall^ischcr, frai^ö'
sischer und englischer Spracke. Die iBcdmgulz'
gen sind sehr bil l ig, und man kann ficd sowohl
auf 1 Tag alsauf ttTage/ : Monat, Halbjahr
und 1 Jahr, nach Belieben täglich abonniren.
Die Catalogs kosicn zusammen 3okr. , fölinm ,
aber auch gratis emgeschcn werden.


